Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 218 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Bading, 
Margulies und Genossen 


betr. Sicherheit im Straßenverkehr 


Wir fragen die Bundesregierung: 

Wie beurteilen die zuständigen Steilen die Hinweise, daß die 

Stoßstangen der Kraftfahrzeuge 

1. in ihrer Funktion als Aufprallschutz bei Unfällen das wich- 
tigste, aber leider rückständigste Detail am Kraftfahrzeug 
sind, 

2. meistens weder den genügenden Abstand vom Fahrzeug 
haben, noch ausreichend verankert sind und 

3. aus besserem Material durchaus so verformbar und elastisch 
gebaut Vvmden könnten, daß sie gegenüber den bisherigen 
Vorrichtungen bei einem Aufprall das Vielfache auffangen 
würden? 


Bonn, den 23. Februar 1962 
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AUeliiTertrlebi Dr. Hanf Heger, Bad Godesberg, 
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